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Vorwort

Die schweren Schäden, die dem österreichischen National­
vermögen alljährlich durch Blitzschläge zugefügt werden und der
Umstand, daß es Lrl der Republik Österreich an ausreichenden und
dem heutigen Stand der Wissenschaft und Technik entsprechenden
Vorschriften für die Errichtung, Erhaltung und überprüfung von
Blitzschutzanlagen fehlt, haben das Bundesministerium für Han­
del und Wiederaufbau veranlaßt, in Wahrung des öffentlichen'
Interesses ein Forum von Fachleuten mit der Ausarbeitung der'

• technischen Grundlagen für die Erlassungsolcher Vorschriften zu
betrauen.

Diesem Forum haben angehört:

1. Dipl.-Ing. Dr. Volker Fr i t s ch ,
Honorardozent an der Technischen Hochschule V'lien, als Vor­

sitzender.

2. Ministerialsekretär Dipl.-Ing. Walter K 0 s tel eck y,
Bundesministerium für Handel und Wiederaufbau, als Geschäfts­
führer.

3. Rudolf Bei n h a r d t,
Bundesinnung der Spengler und Kupferschmiede.

4. Baurat Dipl.-Ing. Dr. Alois B ü r k ne r,
Niederösterreichische Landesregierung, Elektroreferat, Verbindungs­

stelle der österreichischen Bundesländer.

5. Ing. Johann Ca r da,
Siemens & Halske, G. m. b. H., Vllien.

6. Ing. Rene D 0 b r 0 w s k y,
Landeskommission für Brandverhütung, Niederösterreich.

7. Dipl.-Ing. Friedrich F a 10 u t,
Wiener Feuerwehrkommando.

8. Obenevident Ing. Franz F i n k,
Generaldirektion der Österreichischen Bundesbahnen.

9, Oberbaurat Dr. phil. Josef Fr i s c h e n s chI a ger,
Amt der Steiennärkischen Landesregierung.

10. Walter Ja ger hof e r,
Fa. Schauer & Co., Graz.
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11. Dipl.-Ing. Otto Kai s er,
Oberste Bergbehörde.

12. Teclm. Ob.-Rev. Ing. Friedrich K 0 s e k,
Generaldirektion für die Post- und Telegraphenverwaltung,

13. Dipl.-Ing. Walter K 0 s te r si t z,
Fachverband der Elektroindustrie und E. Schrack A, G" Wien,

Karl Kr ans t ein er,
Bundesinnnng der Spengler und Kupfersehmiede.

15. Dipl.-Ing. Josef Kr a u te r,
Bundesinnung der Elektroteehniker.

16. Senatsrat Dipl.-Ing. Franz Kr 0 n e s,
Magistrat der Stadt Wien.

17. lng. Franz M are s eh,
Allgemeine UnfallversicheIUngsanstalt und Elektropathologisches
Museum.

18. Oberregierungsrat Dipl.-Ing. Dr. jur. Ernst Mau t h ne 1',

Amt der Steiermärkischen Landesregierung.

19. Ing.-Kons. DiplAng. Herbert M ö r t h,
Technischer Überwachungsverein, Wien.

20. Ministeda1rat Dipl.-Ing. Dr. Georg Pop P 0 V i 6,
Bundesministerium für Handel und Wiederaufbau.

21. Dipl.-Ing. Friedrich Re i te T,

Bundesinnung der Elektrotechniker.

22. Dipl.-Ing. Ludwig R i e cl e T,

Zentralstelle für Brandverhütung, \Vien.

23. Senatsrat i. R. Dipl.-Ing. Heinrich S chI ö g 1.

24. Baurat Dipl.-Ing. Rudolf S te n g I,
Bundesgebäudeverwaltung I, Wien.

25. Bundesinnungsrneister Friedrich S und t t,
Bundesinnung der Spengler und Kupferschmiede,

26. Dipl.-Ing. Kurt Tom an e k,
Oberösteneichische Brandverhütungsstelle, Abteilung Elektrotechnik,
Linz.

27. lng. Franz Tos t,
Wiener Stadtwerke - Elektrizitätswerke.

28. Baurat h. c. lng.-Kons. Dr. Kurt U Ir ich.

29. Richard W a g n e T,

Fa, Dr. Linsinger, Wien,
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32.

33.

DiplAng. Wal d 111 an 11,

Fachverband der Elektrizitätswerke Österreichs.

Ing.-Kol1s. DipL-Ing. Max Wall e 11 t a,
Ingenieurkammer für Wien, Niederösterreich und Burgenland.

Oberbaurat DiplAng. Dr. Emil Wo I f,
Bundesministerium für Verkehr und verstaatlichte Betriebe,
Sektion n.

Senatsrat Dr. Heinrich Z will in g,
Wiener Stadtwerke - Elektrizitätswerke.

Dieses Forum hat mit allen in Betracht kommenden Behörden
und Körperschaften Fühlung aufgenommen und auch die Er-.
fahrungen, die Ausland gewonnen wurden, studiert und ver­
wertet und zu diesem Zweck internationale Konferenzen angeregt
emd daran teilgenommen. .

Besonderer VVert wurde auf eine ständige und enge Zusam­
menarbeit mit den Bundesländern gelegt.

Die oben erwähnten Fachleute geben ihrer überzeugung
Ausdruck, daß der durch diese Leitsätze angestrebte Zweck
nur dann erreicht werden kann, wenn die Gesetzgeber jene
Gebäude und Anlagen genau bezeichnen, die nach § 6 dieser
Leitsätze jeden Fall zu schützen sind. Wenn davon abgesehen
wird, dies in Erweiternng des § 6 selbst zu tun, so geschah dies
deshalb, weil die Voraussetzungen für eine solche Bestimmung
von Land zu Land und Vergleich von Stadt zu Land ver­
schieden sind.

Schließlich wird noch die Aufmerksamkeit auf den Umstand
gelenkt, daß schlechte Blitzschutzanlagen ein Objekt mehr ge­
fährden als schützen. Da aber besonders alte Anlagen selten den
Ansprüchen entsprechen, die man an sie stellen muß, so ist es
notwendig, durch entsprechende übergangsbestimmungen auch
dafür zu sorgen, daß alte Anlagen entsprechend diesen Leitsätzen
abgeändert und ergänzt werden.
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Allgemeines

§ 1

Die Leitsätze behandeln Blitzschutzanlagen für Gebäude
für solche Anlagen, für die im folgenden Bestimmungen ge~

troffen werden.
(2) Die Anwendung der Leitsätze soll ein das öffentliche

Interesse erforderliches Mindeshnaß an Sicherheit und den
Schutz des Menschenlebens gewährleisten.

§ 2
) Blitz im Sinne dieser Leitsätze ist eine elektrische Stoß~

entladung oder eine Aufeinanderfolge von solchen, die durch
einen luftelektrischen Potentialunterschied bedingt ist und
ausreicht, um Personen zu gefährden oder Sachen zu be~

schädigen.
Die Stoßentladung dadurch gekennzeiclmet, daß die Ent-

Stoßentladung gemäß §

I
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